
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
17 (1891)

27.3.1891 (No. 73)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1084421

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1084421


VilhelmslMner LliMatl
vestelnnre«

auf da » „Lageblatt", welche» mit

Nninahm « Montag» täglicherscheint
nehmen alle Kafferl. Postämter zum
Pret» von Mk. 2,SS ohne Zustei-

lung»gcbühr , sowie die Expedition
,u Mk. 2,25 frei in» Hau» gegen

Lorauibezahlung, an .

amtlicher K Anzeiger .

Le-aktion u. Expedition : Krkinprrmenstraßr tlr. 1.

NWkigW
Rehmen au»wärt» alle Annoncen»
Lüreau», in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
- gespalten « Lorpuilzeile oder der»n
Raum für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für » uSwSrttg« « it 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Sri«» för
^

Kli
'
stt!., Kömzi. ». Mt. KtWk». simit für die SrmMr» NkuMtMe« >. Kmt.

Inserate für die laufende Rnmmer k-srde» diS spätestens Mittags 1 Uhr e«tgegengeno« « e» ; größere werde» vorher erdete«.

s 73. Freitag , den 27. März 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 25 . März . (Hof- und Personal-Nachrichten.) Der
Kaiser und die Kaiserin unternahmen am gestrigen Nachmittage
eine gemeinsame Spazierfahrt durch den Thiergarten und dessen
Umgegend . Später arbeitete der Kaiser in seinem Arbeitszimmer
allein . Am heutigen Vormittage hatte der Kaiser eine Spazier¬
fahrt nach dem Thiergarten und dort eine Promenade unter¬
nommen. Nach dem Schlosse zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser
alsdann von 11Vz Uhr mit dem Wirkt. Geh . Rath Dr . von
Lucanus und konferirte darauf auch noch mit dem Kriegsminister
v . Kaltenborn -Stachau . Am Nachmittage empfing der Kaiser den
Prinzen Friedrich Karl von Hessen , L In suitv des 2 . Garde -
Dragoner-Regiments , zur Abstattung persönlicher Meldung und
ertheilte darauf , gleich nach 1 Uhr , den beiden Fürstpröbsten Dr .
Rickter und Dr . Aßmann die nachgesuchten Audienzen.

— Die bevorstehende Reise der Kaiserin nach Dresden wird
nur einen Tag, den 31 . März , in Anspruch nehmen. Die Kaiserin
verläßt früh Berlin und wird in Dresden zunächst Veranlassung
nehmen , der Königin Carola von Sachsen einen Besuch abzustatten .
Um 1 Uhr findet in der Kreuzkirche die Konfirmation der Prin¬
zessin Feodore statt ; die höchsten Herrschaften treffen und be¬
grüßen sich vorher in der Sakristei ; zur heiligen Handlung selbst
sind einige Zeugen geladen. Darauf bezieht sich die Kaiserin nach
dem Palais ihrer Mutter , der Herzogin zu Schleswig -Holstein,
um das Mittagsmahl dort einzunehmen, und gedenkt alsdann
nach Berlin zurückzukehren .

— Auf Schloß Wilhelmshöhe hat man bereits begonnen, die
Gemächer für den Aufenthalt der Kaiserin mit den Prinzen und
später des Kaisers zu den Manövern in Stand zu setzen .

— Die Kaiserin Friedrich wird am 15 . April im Schlosse
von Homburg v . d . H . eintreffen , um dort ihren Sommer-Auf¬
enthalt zu nehmen.

— Deni Konsistorialpräsidenten Dr . Hegel ist die nachgesuchte
Entlassung aus seinem Amt ertheilt worden .

— Wie der „ Nordd . Allg . Ztg . " aus Kaiser Wilhelms -
Land gemeldet wird , sind im vorigen Monat in Finschhafen
Generaldirektor Dr . Wißmann und mehrere Beamte und See¬
leute an einer als Malaria bezeichnten Krankheit verstorben .
Unter diesen Umständen ist Finschhasen als Station aufgegeben
und die obere Verwaltung provisorisch nach Stephansort ver¬
legt worden. Die Geschäfte des General - Direktors hat der
Kaiserliche Kommissar , Herr Regierungsrath Rose , interimistisch
übernommen.

— Einer offiziösen Meldung zufolge wird demnächst mit dem
Bau von Schleppdampfern für den Nord- Ostseekanal begonnen
werden. Zunächst soll

' ein derartiger Dampfer erprobt werden
behufs Gewinnung des zweckmäßigsten Typus für die übrigen .
Die Kanalverwaltung bezweifelt, daß, wenn auch der Nord -Ost¬
seekanal bis zu dem anfänglich beabsichtigten Termin sertiggestellt,
derselbe dann sofort werde dem Verkehr übergeben werden können .

— In verschiedenen thüringischenStädten , so in Stuhl , werden
jetzt sämmtliche Exekutivbeamte, nach dem Vorbilde der Gendarmerie ,
mit Revolvern bewaffnet. Insbesondere in den Fabrikstädten zeigt
sich eine zunehmende Rohheit , die sich namentlich bei Straßenexzessen
äußert Ten Beamten wird deshalb bei ihren nächtlichen Patrouillen¬
gängen die neue Waffe vielleicht oft zu Statten kommen .
^ Hamburg , 24 . März. Die Ausgrabung des östlichen
-vheils des neuen Cuxhavener Handelshafens ist jetzt begonnen
und soll Anfang Oktober fertig gestellt werden . Gleichzeitig ist
der neue Fischereihafen zur Fertigstellung dem Baumeister Pflugk
und dem Unternehmer Westpfahl übergeben und gleichfalls schon
begonnen worden .

Dresden , 25 . März. Der König giebt im Regierungs¬
organ feinem tiefgefühltesten Bedauern über das Ableben des
Grafen v . Fabrice Ausdruck ; er sagt u . N . : „ Erschütterten Herzens
trauern wir um diesen in wichtigster Stellung hochverdienten Mann,

,
Ein wärmster Dank zum Grab geleitet" . Der König hat

anläßlich des Todes des Kriegsministers v . Fabrice eine achttägige
Trauer für sämmtliche Offiziere der Armee anbefohlen. Bei den
O ftzieren des Garde -Reiterregiments soll die Trauer zehn Tage ,
bet den Offizieren und Beamten des Kriegsministeriums vierzehn
-vage dauern . Die Beisetzung des Kriegsministers v . Fabrice ist
auf Sonntag Mittag festgesetzt.

Frankfurt , 25 . März . Der sozialdemokratische Redakteur
Hoch , dessen Name letzthin in zahlreichen Preßprozessen genannt
wurde, ist gestern verhaftet worden , um eine Gesängnißstrafe von
sechs Monaten wegen Majestätsbel eidigung abzubüßen ._

Ausland .
Graz , 24 . März. Gestern hat hier das Leichenbegänguiß

ber Feeiin Marie Friederike von Washington , geh. Herzogin von
--- Idenburg , stattgefunden. Der Leichenfeier wohnten außer dem
Gemahl der Verstorbenen , deren Stiefbruder der Großherzog
Friedrich Peter von Oldenburg ist , ihr zweiter Halbbruder , Prinz
Hilmar, und der Erbgroßherzog von Oldenburg nebst Gefolge, sowie
Feldzeugmeister Herzog von Württemberg und dessen Schwester
Herzogin Mathilde bei . Die Leiche wurde in der Familiengruft
auf dem hiesigen evangelischen Friedhofe beigesetzt.

. Brüssel , 24 . März . Nachrichten zufolge , welche mit dem
Popdampser vom Congo hier eingetroffen sind , haben die arabischen
Sklavenhändler , da sic die Fahrt auf dem Aruwimi durch be¬
waffnete Macht gesperrt fanden , den Rubi-Fluß überschritten. Die¬
selben bedrohten Djabba am Quelle , und der Stationschef von
Djobbir sei ausgebrochen, um ihnen entgegenzutreten . Der bel¬
gische Kapitän Vangele , bisher in Yokoma , sei ebenfalls nach
Djabba aufgebrochen.

Paris , 25 . März . Die boulangistischen Abgeordneten
Laisant und Goussot sind wegen Betheiligung an klerikaler Agi¬
tation aus der Freimaurerloge ausgestoßen worden .

Paris , 25 . März . In Brainci sind drei Personen nach
dem Genuß einer Medizin , welche aus einer Pariser Apotheke
entnommen war , vergiftet worden und gestorben; die Untersuchung
ist eingeleitet.

Paris , 25 . März . Der russische Botschafter von Mohren¬
heim wird morgen dem Präsidenten Carnot das ihm vom Kaiser
von Rußland verliehene Kreuz des St . Andreasordens über¬
reichen .

Paris , 25 . März . Nach den neuesten Nachrichten aus
Madagaskar sind dort seitens der Eingeborenen entsetzliche Greuel
thaten verübt worden .

Rom , 25 . März . Der Papst hat in der letzten Zeit häufig
Schwindelanfälle und Ohnmächten gehabt . Die Aerzte warnen
vor Ueberanstrengung . Jetzt empfängt der Papst täglich bis 30
Personen .

Rom , 25 . März . Der ehemalige Minister , Senator Jacini ,
ist gestorben.

Madrid , 25 . März . Der Ausstand in Valadolid ist be¬
endet, nachdem die Arbeitgeber Zugeständnisse gemacht haben.

London , 25 . März . Die Kaiserin Friedrich und die Prin
zessin Margarethe sind heute Nachmittag zum Besuche des Prinzen
von Wales nach Sandringham abgereist.

London , 25 . März . Nach einem Telegramm der „ Daily
News " aus Rom stellte Italien an die Unionsstaaten das förm¬
liche Gesuch , die Führer der Lynchbewegung in Neworleans streng
zu bestrafen, sowie die Familien der Gelynchten zu entschädigen .

London , 25 . März . Wie aus Chicago gemeldet wird ,
forderte daselbst die Influenza innerhalb zweier Wochen 1540
Opfer . Die Spitäler sind überfüllt , acht Aerzte an dem deutschen
Hospital sind selbst an der Influenza erkrankt. In Pittsburg
wüthet die Influenza noch immer ; bis jetzt sind 700 Personen
gestorben. Auch die Mehrzahl der Einwohner in der Stadt AÜe-
gany ist an der Influenza erkrankt.

Cannes , 25 . März . Die Königin von England ist heute
Nachmittag hier eingetroffen. Der Herzog von Cambridge und
die Herzogin von Albany waren zum Empfange am Bahnhofe
anwesend. Die Königin unterhielt sich mit denselben bis zu ihrer
Weiterreise. Der auf der Rhede liegende rumänische Kreuzer
„ Elisabeta " begrüßte die Königin durch elf Kanonenschüsse .

Belgrad , 25 . März . Die Regierung dementtrt kategorisch
die von ungarischen Blättern verbreitete Nachricht über ein an¬
geblich von ihr dem Exkonigspaar vorgelegtes Arrangement , wo¬
nach König Milan und Königin Natalie Serbien verlassen müßten .
Die Regierung sei lediglich um einen Ausgleich auf gütlichem Wege
bemüht.

Konstantinopel , 25 . März . Schakir Pascha, Präsident
der Kommission zur Uebernahme der Mausergewehre , ist zum Chef
der Militärkanzlei ernannt. — Prinz Louis Napoleon ist aus
Tiflis hier eingetroffen. Der Prinz beabsichtigt morgen nach
Rom weiter zu reisen .

New York , 24 . März. Ernst Bardenstein , der Redakteur
eines Wochenblattes in Vicksburg, wurde gestern von John Cash-
man , dem Redakteur der „ Evening Post "

, während eines Streites
über die Lynchgeschichte in Neworleans erschossen.

Newyork , 25 . März . Nach einer Drahtmeldung aus
Jquique ist der Hafen Autofagasta in die Gewalt der Kongreß¬
partei gefallen. Ein Theil der Garnison weigerte sich , zu kämpfen ,
und erklärte sich für den Kongreß ; der Rest flüchtete ins Innere
und wird von den Kongreßtruppen verfolgt .

Marine .
88 Wilhelmshaven , 26 . März . Kapt .-Lieut. Rottock hat «inen vier-

wöchentlichen Urlaub nach Darmstadt und Berlin , und Lieut. z . S . v. Bredow
einen Urlaub bis zum 5. April nach Stendal angetreten.

8 Kiel 25. März . Für den Sommer 1891 sind folgende Zahlmeister -
Kommandiru

'
nqen verfügt : die Oberzahlmeister : Medlng zum Stabe der Ma -

nbverflotie Dombrowsli zum BelleidungSamt, Sonnenstuhl zur StationSkasse
Bisiram zur I . Werftdivision; die Zahlmeister: Nrms zur I . Werftdivision,
Körte zum AbwickelungSbüreau , Groth zur Inspektion des Torpido -Wesens
Faber zum I . Seebataillon , Steinhäuser zur 1 . Abth. I . Matrosendivision
Bertrand an Bord S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig"

, Gronemann zur 2. Abth .
I Matrosendivision, Roß zur 1 . Torpedo-Abth ., HeMach zur Marine-Akademie ,
LewandowSkY zur Stationsrasse , Lehmann an Bord S . M . Schiffsjungen¬
schulschiff Nixe " , Kasper zur Deckosfizierschule; die Unterzahlmeister : Hoffmarm
zur Stationskasse, Gericke zur I . Matrosen-Artillerie -Abth . und Schiffsjungen-
Abtb Krause an Bord S M . Kadettenichulschiff „ Stosch "

. Heppner an Bord
S M Rächt „ Sohenzollern"

, Wapnewsky an Bord S . M . Panzerschiff
Deutschland " Braun an Bord S . M . Kreuzer „ Schwalbe" , Teßmar an Bord

S M Torpedoschulschiff „Blücher "
, SzczodrowSki zur OsfizierS -Kleider -Kasse

FÜdmann an Bord S M . Panzerschiff „Baden"
. Wendeler an Bord S . M .

P -nzEiff Bayern"
. Sols an Bord S . M . Kreuzer „Möwe"

, Landwehr
an Bord S M Kreuzer „ Sperber" . Block an Bord S . M . Kreuzer „Bussard" .
Krust an Bord S . M . Schiffsjungenschulschiff „Moltke "

, Wolschke an Bord
SM . Panzerschiff „Kaisers Knaack an Bord,SM . Aviso „Blitz " Vorpahl
an Bord S M . Schiffsjungenschulschiff „Luise , Schmiedeberg zur 1. Torpedo-
bootsdivision. Mischt zur III . Torpedobootsdivlsion; die Zahlmeister-Aspiramen:
Schulz zm I . Werstdiviflon, Utech , Schm-dt, Weidemaun und Maaß zur In¬
tendantur , Wulff an Bord S . M . Schiffsinngen- Schuffchiff „Nixe "

, Guisez an
Bord S M . Krzrsrq. „Leipzig"

, später Krzr. „v "
, Tompatt und Nonnen¬

macher zur 2 . Abtheilung I . Matrosendivision, Unger und Hoffmann zur
1 Abth I . Matrosendivision, Panzenhagen an Bord S . M . Kreuzerkorvette

Aleraudrine" , Schroeder an Bord S . M . SchiffsMngen-Schulschiff „Moltke ",
Loß an Bord S .

^
M . Schiffsjungenschulschiff „Musquito "

, PaschkowSky an
Bord S . M . Minenschulschiff „Rhein" .

Kiel , 25 . März . Nach den soeben eingetroffenen Bestimmungen
wird der Kaiser am 1 . April in Stettin eintreffen , dajelbst die
Arbeiten an der kaiserlichen Yacht „ Hobenzollern " besichtigen und
Abends vom kommandirenden Admiral v . d . Goltz in Travemünde
empfangen werden . Am 2 . April Vormittags wird der Kaiser

Des Charfrettags wegen erscheint die nächste Nummer am Sonnabend Abend .

sich auf dem Aviso „ Greif " einschiffen und nach Fakkebjerg in
See gehen , wo die „Carola" unter Dampf liegt. Nach vorher¬
gegangener Jnsptzirung wird Se . Majestät Nachmittags 5 Uhr
im Kieler Hafen anlangen , woselbst kleiner Empfang stattfinden
wird . Seine Majestät wird im königlichen Schlosse Wohnung
nehmen.

Berlin , 25 . März . Das Uebungsgeschwader , bestehend aus
den Panzerschiffen „ Kaiser"

, „ Deutschland" , „ Friedrich Karl " und
„ Preußen" , Geschwaderchef Kontreadmiral Schröder , ist gestern in
Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt am 30 . d . M . nach Lissabon
in See zu gehen .

Wien, 24 . März . Im kommenden Sommer werden in der
Adria große Seemanöver im Beisein des Kaisers Franz Joseph
stattfinden. Prinz Heinrich von Preußen wird wahrscheinlich dazu
eingeladen werden.

Cannes , 25 . März . Der rumänische Kreuzer „Elisabeta" ,
der im Juangolfe vor Anker lag , traf anläßlich der Anwesenheit
der englischen Königin auf der hiesigen Rhede ein .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 26 . März . Der kommandirende Admiral

hat gestern Nachmittag auf dem Platze am neuen Hafen die II .
Torpedo -Abtheilung lm Infanterie -Dienst , Revolverkanonenexerziren
re . inspizirt ; ließ sich darauf an Bord der Kasernenhulk „ Gazelle"
die Kompagnie im Turnen, sowie in den vielseitigen Fachern der
Dienstinstrnktion vorsühren und hielt Nachmittags gegen 5 Uhr
im hiesigen Qffizier-Kasino die Kritik ab. — Mit dem Abends um
6 Uyr 56 Minuten hier abgehenden Zuge hat der kommandirende
Admiral sich nach Berlin zurückbegeben .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Der Inspekteur der II . Marine¬
inspektion, Kontre-Admiral Schulze , hat in Vertretung des er¬
krankten Stations -Chefs heute Vormittag die Seeklarbesichtigung
S . M . Panzerfahrzeug „ Bremse " vorgenommen.

Wilhelmshaven, 26 . März . Der Marine-Jntendanturassessor
Dr . Albarh ist zum Marine-Jntendantur -Rath ernannt worden .

Wilhelmshaven, 26 . März . In der Generalversammlung der
Betrtebskrankenkasse der Nordsee-Station wurden als Beisitzer des
Kassenvorstandes : Maschinenb. Köpke , Maschb . Gemoll , Schiffsz.
Borarb . Hinrichs u . Tischler Vorarb. Brost , und als deren Er¬
satzmänner : Knssenbote Schulz , Tischler Meyer , Schmied Knoop
u . Maschinenb. Saake gewählt . In der Person des Vorsiitzenden
und dessen Stellvertreters sind keine Veränderungen eingetreten.

Wilhelmshaven, 26 . März . Da am ersten Osterfeiertage
Theatervorstellungen nicht gestattet sind , wird sich das Opern -En-
semble am Sonntag mit einem großen Konzert mit entsprechendem
hochinteressanten Programm bei uns einführen . — Montag wird
die lustige Operetten -Posse „ Der Stabstrompeter" mit dem Gesangs¬
komiker Hrn . Ernst Peterson , vom Residenztheater in Hannover ,
und der Soubrette Martha Krüger als Gästen gegeben . Dienstag
findet dann unter Mitwirkung des Orchesters der II . Matrosen¬
division der erste Opern -Abend statt , an welchem die komische Oper
„ Der Barbier von Sevilla" von Rossini zur Aufführung gelangt .
Die Preise der Plätze in dieser Saison sind an der Abendkasse :
Sperrsitz 2 MI , 1 . Platz 1,25 Pfg. , 2 . Platz 80 Pfg. , Gallerie
50 Psg . , Militär (Gallerie ) 30 Pfg . Im Vorverkauf : Sperrsitz
1,50 MI , 1 . Platz 1 MI , 2. Platz 60 Pfg. — Eine besonders
für größere Familien sehr ansprechende Einrichtung gewährt die
Direktion in den Familienbons . Dieselben können zu jeder
Vorstellung in beliebiger Anzahl in Verwendung gebracht
werden. 20 Stück kosten 24 Mark, 10 Stück 13 Mark. Die
Vorstellungen beginnen in der Woche um 8 Uhr , an den Sonn -
und Feiertagen um ? i/z Uhr.

* Wilhelmshaven , 26 . März . Panzerschiff „ Oldenburg "
ist von seiner Seereise nach der hiesigen Rhede wieder zurückgekehrt .

Wilhelmshaven, 26 . März . Die Lieferung des Frischpro¬
viants für die Garnison Wilhelmshaven für das Etatsjahr 1891/92
ist wie folgt vergeben : 1 . , frisches Rindfleisch an Schlächtermeister
Fr . Reif — 2 . , frisches Schweine- und Hammelfleisch an Schlach-
termstr. A . Wohl — , 3 . , Brot an die Firma Joh . Peper, 4,.
Faßbutter an die Firma Ludwig Janßen — : .5 . , Fourage (Hafer ,
Heu , Stroh ) an Schlachtermstr . u . Mühlenbesitzer Joh . Schmidt .

Baut , 26 . März . Ein Kohlenhändler und ein Fuhrwerksbesitzer
waren der elftere wegen schwerer Mißhandlung , bez. Körperverletzung,
begangen an der eigenen Frau , letzterer wegen groben Unfugs ,
Sachbeschädigungund Fahrlässigkeit in Anklagezustandversetzt worden .
Beide wurden heute von der Strafkammer in Oldenburg zu je 3
Monaten Gefängniß verurtheilt.

esi Heppens, 26 . März . Der hiesige Gesangverein „ Blühauf"
beabsichtigt , am 10 . April d . I . sein 5 . Stiftungsfest im Vereins¬
lokale (G . Sachtjen ) zu feiern. Gejangvorträge , Mnsikpiecen,
Couplets und die Ausführung zweier lustiger Einalter werden in
angenehmer Weise abwechseln . Ein Ball bildet den Beschluß des
Festes. Es wäre zu wünschen , daß der Besuch der Feier ein
ebenso zahlreicher wird wie in den Vorjahren.

Aus der Umgegend uu - - er Provinz .
Varel , 25 . März . In der gestrige» Sitzung des Stadtraths

Hierselbst stand eine recht wichtige Verhandlung aus der Tagesord¬
nung : Ter Bau der projektirten Bahn Varelerhaven -Varel-Bock-
horn . Der Antrag des Magistrats ging dahin , der Stadtrathwolle pch damit einverstanden erklären , daß der Magistrat an dieStaa sregierung und Ei enbahn-Direktton berichte , die Stadt Va¬rel sei bereit zu den Kosten des Baues einer Eisenbabn von Na-
relerhaven nach Bockhorn , die von der Regier^

Bodens , so weit die Bahn städtisches Gebiet berührt, zu bewilligen,



die Kosten können nach Schätzung der Eisenbahn -Diriktlon 42,000
— 48,000 Mk . betragen . Der Stadtrath beschloß diesem Antrag
zuzustimmen , und die Amortisation und Verzinsung nach der Ge -
sammtsteuer umzulegen . (G .)

Neuharlingersiel , 20 . März . Der aus dem gestrandeten
Dampfer „ Ocean King " nach hier geborgene Weizen wurde gestern
verauktionirt und bedang 19 bis 20 Mk . pro 100 Kilo .

Emden , 24 . März . Wie gefährlich unter Umständen das
Beschneiden der sog . Hühneraugen werden und wie leicht eine
Blutvergiftung durch eine anscheinend nur geringe Verletzung her¬
vorgerufen werden kann , davon ist wiederum ein trauriger Fall
zu registriren . Die Frau des Tabaksschneiders P . Hierselbst hatte
sich eine derartige Verletzung zugezogen , es entstand eine Entzün¬
dung , welche leider den Tod zur Folge hatte . (O . Z .)

Emde «, 26 . März . In der gestern Abend im Köster'schen
Gasthofe stattgehabten Sitzung des Vorstandes des Bürgervereins ,
zu welcher der Vorstand fast vollzählig erschienen war , wurde

zunächst die an Se . Mas . den Kaiser zu richtende Beschwer¬
deschrift wegen der von dem Herrn Kriegsminister in der Reichs¬
tagssitzung vom 13 . d . gemachten Aeußerungen verlesen und der ^

Entwurf einstimmig genehmigt . Sodann wurde ebenfalls einstim¬
mig beschlossen , am Nachmittage des zweiten Ostertages eine öffent¬
liche Versammlung nach Hawich

' s Etablissement zu berufen , in

welcher die Beschwerdeschrift mitgetheilt werden soll . Es wurde
ferner einhellig der Beschluß gefaßt , einige Herren des Bürgerver¬
eins nach den verschiedenen Ortschaften des Landkreises Emden zu
entsenden mit dem Aufträge , dort geeignete Männer behufs Sam -
mmelns von Unterschriften zu gewinnen . Nachdem ein Herr aus
dem Vorstande zu diesem Zwecke ein Fuhrwerk unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , erboten sich zwei andere Herren zur Ueber -
nahme des erwähnten Auftrags . Schließlich wurde der von Leer
aus gemachte Vorschlag , die Beschwerdeschrift durch eine Deputation
überreichen zu lassen , gutgeheißen und beschlossen , einen Deputaten
des hies . Kreises demnächst zu - wählen . Die Versammlung , in
welcher sich bei allen Anträgen die größte Einmüthigkeit kundgab
wurde darnach von dem stellvertretenden Vorsitzenden des Bürger¬
vereins , Herrn Konsul Lindemann , mit einem Hoch aus Se . Mas .
den Kaiser geschlossen , in welches die Anwesenden drei Mal be¬
geistert einstimmtenn .

Oldenburg , 25 . März . Die Sterblichkeit bei dem Militär
ist in den letzten Wochen verhältnißmäßig groß gewesen . Inner¬
halb der letzten vierzehn Tage sind vier Soldaten zu Grabe
gebracht .

Oldenburg , 24 . März . Im hiesigen Gefängnisse erhängte
sich am Sonntag ein älterer aus Cloppenburg stammender Häft¬
ling . Einem Zellengenossen , welcher mit Mattenflechten beschäftigt
wird , hat derselbe etwas zum Mattenflechten verwandten Bindfaden

entwandt , und während dieser einige Zeit nicht zugegen gewesen ,
sie unselige That ausgeführt .

Leer , 24 . März . Die am Sonntag von der Volksversamm¬
lung gewählte Kommission hat gestern beschlossen , sich der Eingabe
an S . Majestät , wie sie von dem Bürgerverein angenommen wird ,
anzuschließen . Doch soll , um den Protest ganz allgemein zu ge¬
stalten , das Schriftstück nicht aus einem Ort datirt werden , son¬
dern : Ostfriesland , im März 1891 , auch soll die Fassung so ge¬
halten sein , daß unsere ganze engere Heimath gleichmäßig Theil
daran hat , damit keine Ortschaft , keine Stadt , kein Kreis vor dem
anderen zurückstehe . Aus diesem Grunde sollen auch die Bogen
mit den Unterschriften streng alphabetisch , Ortschaft für Ortschaft ,
ohne Unterschied der Größe oder der Kreiszugehörigkeit geordnet
sein . Es ist ferner der Vorschlag gemacht worden , die Adresse
durch eine Deputation (jeder Kreis 1 Deputirter ) dem Kaiser per¬
sönlich zu überreichen .

Geestemünde , 28 . März . Heute fand hier die erste öffentliche
Wahlversammlung statt . Dr . Jerusalem sprach für die Wahl
Bismarck 's . Die Versammlung verlief sehr ruhig .

Bremen , 23 . März . Die durch Entgleisung eines großen
westfälischen Kohlenzuges bei Kirchweihe verursachte Betriebsstörung
in der Verbindung mit Köln ist , wie schon kurz berichtet , durch
Legung eines Nebengeleises beseitigt . Die Verwüstung an der Un¬
fallstelle ist eine große ; der Schaden wird auf 100 000 Mark ge¬
schätzt . Nach der Untersuchung ist der Unfall durch einen Rad¬
reifenbruch entstanden ; 19 Wagen , meistens schwer beladen , dar¬
unter einer mit werthvollen Marmorplatten , wurden zertrümmert
oder weitab zur Seite geschleudert . Verletzt wurde . Niemand , da
die Begleitleute rechtzeitig abspringen konnten .

Bremen , 25 . März . Für den zum Bürgermeister ernannten
Senator Lürmann wurde heute I . F . Wessels zum Senator erwählt .

Breme « , 25 . März . Der Dampfer des Nordd . Lloyd „ Fulda "
ist gestern von New -Iork abgegangen . — „ Frankfurt " hat heute
St . Cathrines passirt . — „ Baltimore " hat heute St . Vincent passirt .

Hannover , 25 . März . Herr Dr . Karl Peters traf mit Herrn
Dr . Schröder -Poggelow , von Berlin kommend , gestern Nachmittag
3 Uhr 48 Min . hier ein . Um 2 Uhr Nachts fuhren Heide Herren
nach Paris weiter . (H , C .)

Helgoland , 25 . März . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Verordnung vom 22 . März , betreffend die Einführung von
Reichsgesetzen auf Helgoland . Die Verordnung zählt die einzu¬
führenden Reichsgesetze auf und enthält nähere Bestimmungen über
die Bildung eines Schöffengerichts für Helgoland mit dem Sitz
daselbst und bestimmt , daß die Einwohner Helgolands während
1891 nicht zum Geschworenenamte heranzuziehen sind . Die Ver¬
ordnung tritt am 1 . April d . I . in Kraft .

Vermischtes .
Hamburg , 25 . März . Auf dem jüdischen Kirchhof jst

gestern Abend ein Naubmordversuch begangen worden . Ein junger
Bursche übergab dem Inspektor Haarburger einen fingirten Brief
und versetzte hierbei dem 63jährigen Mann einen Schlag mit einem
schweren Schmiedehammer auf den Kopf . Der Thäter wurde ver¬
scheucht und ist entkommen . Der Verwundete schwebt in Lebens¬
gefahr . — Auf der Nordsee und in der Elbmündung herrschte
letzte Nacht heftiger Sturm . Die Galliote „ Olympia " ist aus den
Grund gerathen .

Kirchliche Nachrichten .
Charfreitag .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Nhr . Anschließend Beichte und Abend - j

mahl . Um 3 Uhr Nachmittags wiederum Beichte und Abendmahl s
C i v il - Ge mei n de .

Gottesdienst um !U/z Uhr .
Am 2 . Osterfeierlage findet ebenfalls Abendmahlsfeier statt .

I a h n s , Pastor .

Katholische Militärgemeinde .

Charfreitag : Gottesdienst um 8 Uhr .

Kirchengemeinde Bant .

Charfreitag : Gottesdienst um 10 Uhr .
Mönnich , Vakanzprediger .

Nachmittags um 3 Uhr : Beichte und Abendmahl . H
Harms , Vakanzprediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum . 8 -tt .

ZW

- L

drr letzt«
A Stunde »

- vsl«. o vsl ».

Wind ,
t« --- still ,

12 - - Orkan )

Rich¬
tung.

Bewölkung
l« --- heiter

10 - ganz dedecki)

4 Form .

März 25
März 25
März 26

3KMtg .
3LAbd .
8LMrg .

750.8
750.7
747.0

8.2
6.0
4.5 8.6 4.3

Bemerkungen : März 35. Vormittags Regen . März 26. Früh Regen .

2.7
3.3

Ortzps Seideugaze u . seidene Grenadim
schwarz und farbig fauch alle Lichtfarbm ) Ml . 1 .55 p . Met . bis Mk . 11 .N s
(in 22 verschiedenen Qualitäten ) — versendet robenweise Porto- und zollfrei
das Fabrik-Depot Ol. llemisberA fK . u . K . Hpflief .) Mi 'WIi . Muster
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. _

Ein neues Gebäude,
in unmittelbarer Nähe Wilhelmshavens ,
steht unter günstigen Bedingungen mit
nur geringer Anzahlung zum Verkauf .

Heppens , den 26 . März 1891 .

Harms .
AnMtihen gesucht

zu Mai ds . Js . « OVO Mk . , zu
Angust - September d . Js . 60ÜÜ und
8000 Mk . gegen erste pupillarische
Hypothek .

Auf sofort bezw . Mai d . Js . habe
noch zweimal 300V Mk . zu belegen .

Heppens , den 26 . März 1891 .

P . Harms

Zn verkaufen
ein kompletes Segelboot von 10 w
Länge , mit vollem Inventar .

Mandatar Schtvitters , Bant .

Zu belegen
26000 Mark,
in einer Summe oder getrennt , indcß
nur gegen durchaus sichere Hypothek ,
sobald wie möglich .

Mandatar Schtvitters , Bant .

Ich habe noch einige

zu Bant , Krcuzstraße , zu Mai zu
vermiethen .

Mandatar Schtvitters , Bant .

Gesncht
auf sofort oder zum 1 . Mai 1 Knecht
zum Kleibodenfahren , sowie 4 Erb
arbeiter zum Kleibodenaufladen .

Jever . Menger .

Gesucht
wird ein junger Mann , von adrettem
Aeußern , zum 1 . April sür Geschäfts¬
gänge , Hausreinigung re . , zu melden

Kronprinzenstr . 4 von 10 — 12 Uhr
Vormittags .

Gesucht
aus sofort ein Kindermädchen
( schulfrei ) gegen hohen Lohn . Wo

sagt die Exped . d . Bl .

auf sofort ein ordentliches
UvvUulN Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden . Augustenstr . 7 1 T . l .

Zwei Aurschen
von 15 — 16 Jahren zum Bieraus -

tragen in der Theaterzeit können sich
melden bei Albert Thomas .

o K i 8
für einen jungen Mann bei

Schöpke , Neubremen , Mittelstr. 12.

Zu vermiethen
eine Wohnung , 3 Zimmer , möblirt
oder unmöblirt , für 1 . oder 2 Herren .
Desgl . eine Kellerlokalität , 6 Räume ,
als Geschäftslokal auf sofort zu ver¬
miethen . Auch können diese Räume
als Wohnung vermietyet werden .

A . Bahr .

Zwei möbl. Stuben
zu vermiethen . 15 und 18 Mk .

Wilhelmstr . 5 1 Tr . r .

Eine möblirte Stube
nebst Schlafstube

in der Nähe der Adalbert,traße ist auf

sofort oder später zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mehrere freundliche

insbl. Zimmer
mir und ohne Pension zum 1 . April zu
vermiethen . Näheres bei

Wittwe Winter , Mühlengarten .

Ein Knecht gesucht.
A . Bahr , Fuhrgeschäft .

efucht
znm 1 . April ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

Wo sagt die Exped . d . Bl .

Suche zum 1 . Avril
ein Kindermädchen für den Nach¬
mittag .

Frau Raabe , Roonstraße 74 .

X ui ' «oi 'oi 't
sin tüch tiger Bäckergeselle
gesucht .

"MD
Wlislmiin . StoMck.

Eine renommirte

Margarine - Fabrik
sucht für

"
den hiesigen Platz und Uw -

gegend einen respektablen , bei der

Kundschaft gut emgeführten

V « rtrvisr .
Off . u . ? . L 2391 des . d . Annonc .-

Exped . v . PH . Hart i g , Altona .

Z« verkmfe»
eine fette

Verloren
ein Siegelring
mit Stein und eingravirtem Wappen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
in der Exped . d . Bl .

für Damen und Kinder
empfehle in groster Auswahl bei

billigster Preisstellung .

KtzorA ktziod.

Zchultormster
Mick Tasllim ,

beste Sattlerarbeit , billigst bei

6 . v. lü.

Frische Hechle,
Scholle »,
Schellfische,

empfing und empfiehlt

<F . Irittoi '
,

f ,

Bismarckstraße 55 .

Schinken ,
8 — 26 Pfund schwer ,

per Psd . SN Pfg ., bei >

Bei 10 Stück entsprechend billiger .

^4 Mr -Ntlsl§M
suche zu kaufen .

W. Wollen» «»» .

Gew «
ein junges , kräftiges Mädchen
zum Aufwallen .

Bismarckstraße 18u , 1 . Etage links .

Dtnh .
Vjsrk8 , Menqroden .

holl. Austern

Im KMierMon
empfehle ich das vorzügliche Bockbier
der berühmten Ostfries . AktikN -

Brauerei , vorm . E . E. Buß in Äuilch
Verkauf in 1/1 Champagner - Flaschen

ä 25 Pfg . excl .

C. I . Arnoldt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

KSWMIllsI ,

frmiimlllüiiiiriitei,
»MiM,
sich».
Es sind in diesen Artikeln in

den letzten Tagen viele Neu¬

heiten eingetroffen .

A. G . Mekmom .1

2um reslbeöarf
empfehle

zu 1, 2 u . 3 Mk. pr. Stück.

Bestellungen nehmen bis Frei¬
tag Ab nd alle Verkaufs¬
stellen an .

Wilhelmshavener
Brodfabrik.

Laug« u . rnncke Mlinzkariosseln ,
Gierkkrtoffi ' ln,

Koilie unck weiße Gßüariofsesn
empfiehlt

Raonstraste 1v8 .

empfehlen

Gebr . Dirks .

Bonbonabfälle ,
prachtvoll , schön , große Stücke , jeden
Geschmacks , empfiehlt

E . Gottwald , Bonbonsabrik .
Roonstraße 99 .

lj8bm8iö !irigIöU88ltt ! KImiMtsn

Die

KerlimAbkndpoß
( täglich 8 — 10 Setten )

mit dem Unterhaltungsblatt

„ Deutsches Heim .
"

Beide Blätter Sofien zusammen
viertel¬
jährlich .

bei jedem HT 1 Pi
Postamt M . ;ä

in Worten :

kine llKi iünliinilrmnrig klleiniig.
Feder Stand wird durch den reich¬

haltigen Inhalt befriedigt sein . Für
das Privatpubliknm wird durch die

Berliner Abendposi sogar das

Hallen einer
Berliner Börfenzeitung

entticvrttw .

Lerlln 8V . 12.

Glmll-Hmidslhuhk
schwarz u. couleurt

für Herren und Dame »
in frischer , schöner Lüaare .

Kemeu - Romiuer -AMlMllüe

in gedieg . Qual . v . 40 Pfg . an ,

NaMDKommer -Kfittckslkuliö

in Zwirn , Leinen u . Seide .

Hübsche Neuheiten !
Ais cker-Koinmm-K an «Muke

— in allen Größen . —

Ein gutes Bnllkalb zu verkaufen
E . Frerichs Ww ., Rüstersiel .

Shlipse u .
Lvavcktten

in kolvMer Auswahl !
N ! kMlls W «.
MLsvbv

für Herren:
Kragen, Manschetten,
Vorhemde,
Manschett-Hemde rc.

in saubere « Qualitäten .

Aür Damen
empfehle :

Rnschen,T ( rngerr ,
Tüllbarben

in prachtvollen Echarpes ,
Stück von Mk , 2 .50 an .

ä . 6 . lliölonsmi

KW große Eier
per Stiege 1,15 Mk . , empfiehlt

Johannes Armdt,
Bant .

!

Im Aufträge habe einen gut erhaltene « .

eisern .OeWrarih
zu vm kaufen . I . Bargebuhr

^

Um MM - Kaktliffck
direkt p . D . „Manchester ' von

angebracht , empfiehlt

Heinr . Robmanrr , Bremen
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ä-

Regen - Mäntel .

< 4

VI ä » ß SI
in den neuesten Facons

empfehle zn sehr billigen Preisen .

Julius Schiff,
I» . ? tli >!p8llll KISLtlfülgei

'.

< 4
Elegante Äackets. Umhänze und Wes.

S

Heute und folgende Tage :

AusMichnkttS
Äockbier.

6 . Lebolvien .
WMelisst r . äsllebiisea

Während der Festtage :

§M " Ausschank "MT
eines sehr feinen

Molkbieres .
Hochachtungsvoll

6 . ÜapL « ,
Tonndeich .

Zu verkaufen
5 Wochen alte Ferkel .

F . Martens , Auengroden.

OrW A«8wM m MMerjtoffiNj K. Mllgivs
' Wamatioil.

Billigste Speise . 6harsreitag erster Anstich eines ganz vorzüglichen

lksevoeeagsnäv kikukeitsn äse 8sison. j

öü 6 !(Ill6 l 68
Ich habe diesen für mich immer größer werdenden Artikel zu meiner

Spezialität gemacht und hoffe , durch ein gediegenes , reichhaltiges Sortiment
und fortlaufenden Eingang der geschmackvollsten Neuheiten den weitgehendsten
Anforderungen zu genügen . In

MUMM reimoll. Kleiderstoffen
ist jedes von mir aufgenommeue Genre vom billigsten bis zum feinsten in 25

verschiedenen modernen Farbentönen disponirt , so baß wohl jeder Geichmacks-

riehtung entsprochen werden dürfte und ersuche ich höfiichst bei eintrcrendem
Bedarf um geschätzten Besuch meines Geschäfts .

Hochachtungsvoll

HTM ». Saumum ».
Mein Geschäslsprinzip ist : Strengste Reellilät , großer jly -.eller Um,atz bei ?

bescheidenem Skutzen , feste Preise und Lieferung von durchaus nur gediegenen
und soliden Stoffen .

M8 üer

U . Jollanm -KrMecei .

Während der Osterfeiertage : Ausschank obigen Bi 1' i's , sowie
WWW ff. Hellen Märzen-Bieres. WWW

SpkMlilät : Rkichhüliigtt Frühstückstisch.
Bier -Verkauf außer dem Hause Liter 40 Pf . , resp. 35 Pf .

«

8 « Irr» ü lk i» « L« L
vovväthig.

Zugleich empfehle

Tornister , Küchertragsr
re . « .

ckoU st4M1sr.

Äm 2. Feiertage :

Großes Streich -Concert ,
gegeben vom

8 e ^ es / Lee/86 ^ / . H ^ « Kee ^ eeL/Fs - rs . ^

KuchdiM, Romstisße 94.

Geschästs -Ev8ssn»ttg
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem B üg ^ kMkMtt *-

schen Haute zn Neubremen eme

s VLvksrv » «
und bitte , indem ich gute und reelle Waare verspreche , um geneigten
Zuspruch . Achtungsvoll

- 8GZ * ZL ? R . ^

ktzsle meklneielis vabö^ eke

Speise - und Saat- 7 7
trafen wieder ein und empfiehlt zum billigst gestellten Preise

« HViLts

Kinllermgen
^ größte AilWllhI ^

bei

A . v. d. Elken
Ganz besondere Aufmerksamkeit nndmc ich der

Das Buckskin - Sortiment ist mir großer Sorgfalt zns .mmengcstellt und

enthält alle Genres in deutschen , englischen und französischen Fabrikate » von
den einfachsten bis zu den feinsten Sachen in wnktich geschmackvollen Mustern ,

Tie Anfertigung nach Maaß unter Garantie für ausgezeichneies Sitzen
und sauberste Arbeit geschieht unter Leitung eines akademisch gebildeten
Schneidermeisters .

— Preise äußerst und fest. n— -
M » LLS . LKZLWLILLLSLLL .

Mein Geschäftsprinziv ist : Strengste Rccllität , großer schneller Umsatz bei

bescheidenem Nutzen , scste Preise und Lieferung von durchaus nur gediegenen
und soliden Stoffen .

IimM in MiielmliMli.
(Kaisers »«!.)

Sonntag , SS . MSrz18S1 :

Lröüllllllß a6rli!0ll3l883i80 ll.
Anfang 7 /2 Uhr .

Lrossss Loucsrt
des gesammten

Opevn - ^) evson <rls .

Montag , US . März I8S1 :
Anfang 7 -/2 Uhr .

Auftreten des Gesangs - und Charakter -
Komikers Ernst Peterson .

Auftreten der Opelctteu - Sängerin und
Soubrette Martha Krüger .

Der Mstrmpkter.
Große Operetten -Gesangs -Posse in vier
Akten 0 . Mannstädt . Musik v . Steffens .

Dienstag , 31 . März 18S1 ,
Anfang 8 Uhr : _

AS "
Opern - Abend. MR

DerVarbiervsn
Sevilla .

Große Oper in 3 Akten von Rossini .

MW
- Familien - Bons sind jeden

Abend gültig .
Alles Nähere die Tages -Affichen.

Das

am 28 . d . M.
fällt aus.

Bürgerverein
des westl . Thettes der Gemeinde

Heppens .
Monats - Versammlung

am
Sonnabend , den S8 . März er.,

im B e r e i n s l v ka le .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Verlodungs ^ reige.
(Ststi jöllsi' desülillöi'sii Wäimg .)

Vorlobt « :
^ nnedtzii LtzU8ilM86n

Otzrdnrä 8o1ivvitt6r8
u » n t .

Heöurls - Anzeige.
Die Geburt eines kräsrigen Knaben

zeigen ergebenst an
Ober -Feusrwerker Schramm

neun Frau .

lotlsr-liirchs .
f8tslt bk!8üln! kl'8 l' kimgö.)
In tistst «! Nötrübniss UrillASQ

rrckr r:ui ckn88 wsins
1i«b« llltitn , rws «rs tbsur « Anttor
rwä Orosswuttsr

ümalis llolsisin
x «b . Hierin «

naost llur ^sw , 8ckrvsrbll Nestckkw
lltznts Utsnck 7 >/2 Nstr ssntt
«vtsestlatsn Ist .

Vilstslwsstavsir , llS. Färr 1891 .
keol . lle . Uolstoli » , kDn.- IIii'.
u . Holst « ! », ,A »rxnr .Liebt «r,gd . lIol 8tsin .v . LloUtvr , Istl 'ilie- kslilWztöi'.viiärai » « Lvbtor .

Ni « L «tzräî rrnA stuckst sw
Loiwsbkllck , 28 . Nwi ?, » 1/2 Vbr
^ ow IrnEstLuss Ms statt .

NI« F «i«r Iw Naus « böwrwt
nw 2 Nstr .



kr -eite ^ . 15 .
L ^ - Iin 6 .

ssesw I^ öizß. klläolpk lortroe
^ iittrAxs v ,

20 DLark N.n ,
Droben , kreislisten

Ü7LUI6S .

8ck ^ Apis 6o8lüm - 81offk
.

SaiL2 ^voHv » v
I ' aLtasIv - Slo t^ o :

Kan/wollens , be^ äkrlo, glatis Xöper-8tolk6 und lliagonales , 105 cm breit, das
Aster 1 A . 50 kt ., 1 A . 80 kt' , 2 A . und 2 A . 25 kl

Lüleline , langgerippto , erlisbens Kewebe, kieukvit, glatt sovie mit originellen
Dantasie -Anstern, 105 cm breit , Aeter 2 A . 25 kl , 110 cm breit, Aster
2 A . 50 kl

Neueste kantasio-Areifen und Xarros ank leinen Löxer-, Lrepp- und Vslour-
drundstollsn, 105 cm breit , Aster 2 A , bis 2 A . 50 kl , 110 ow breit ,
Aeter 2 A . 50 kl und 3 A .

Kediegene Xrepp- , Lerge - und kanlasie-Lev/ebe , mit böebst originellen Dlatt-
konle- und kantasie-Austsrn . lieubeilen ! 105 ern breit , Aster 2 A .,
2 A . 25 kl . und 2 A . 50 kl

keine , glatte Xrspps , 8atins - u 8atin-lliagonalö8 , 105 ein breit, Atr . 1 A . 80 kl
und 2 A , 110 ein breit, das Aster 2 A . 50 kl und 3 A.

8elnvere Armure - und llip8-kö>vebo, glatt sorvis in neuen Ztrsiten , 110 cm breit ,
Aster 3 A .

keieiiö Aokiair-ksnta ^ s -Nreiten aus leinstem Aobair-Aaterial aul gediegenem
Wxsr - oder Lrepp-Dntergrund, 105 em breit , Aster 3 A . 50 kl , 3 A.
75 kl und 4 A.

ke>N8te Xöper-81otfe mit boebsleganten kantasie-Areiken aus bester Organsin-8eide,
105 em breit, das Aster 4 A . 50 kl , 5 A . und 5 A . 50 kl

» ovkfsinee Armure -Kewebe, dansvolle und Organsin -8sid6n - 8obus8, besonders
reiobs kantasie-Auster. Dreite 105 em, das Aeter 4 A . 50 kl

I ' ouLirls Löpsr -SloKs .
ttocbleine foulirte Xöper-Kewsbe , HO em breit, Aster 2 A . 50 kl , 120 em breit ,

3 A . und 3 A . 50 kl
keiN8tö Indiscbe Laekemirse aus sebtem Oaebemire-Aaterial, 120 em breit, das

Aster 5 A . und 6 A . 50 kl
Weicbe, vollgritfjge Oavbemiros-Vigognes aus bestem Aaterial mit Lullisgendeo ,

leinen Aobair-Aäreben , 120 em breit, das Aster 3 A . 75 kl bis 6 A.

SvLwarLv vavLsinLrss .
Kanrwollene 0aviiemirv8 , 110 em breit, das Atr . 1 A . 50 kl .
ksnrwollens Oacbomirss , 120 em breit , das Atr . 2 A . und 2 A . 60 kl .
kanrwolleno lloublö-Laebennres, 120 em breit, das Atr . 3 A . , 3 A . 50 kl . u . 4 A.
Kanrwollene Oacbemirionnos , 120 em breit, das Atr . 3 A . und 8 A . 60 kl .
kanrwollene 0svbemirk8 , lür küober nnd Oonksetion, 167 em breit , Aster 3 A.

bis 4 A . 75 kl.

VosNvkts Lobs »
»U8 bestem , ganrwollenen Vaebemire mit reieben beiden Aickereien, die Robe

50 A ., 55 A ., 60 A und 90 A .

vonKseNons -SlolKs .
(krosse kreiten .) kanrwoll. , solide Kips - , Armure - , Xöper- und kantssie-kewebe

in dlatt u . dsmustsrt , 130 em breit, das Atr . 3 A . 75 kl , 4 A . bis 6 A.
kartrvollige, stark geköperte, ganrwollene Ansooste lür Diakonissen - und

Letüvestern-Heider , ^ mtsroben ,
'lalars ete. , 120 em breit , Atr . 2 A . 50 kl ,

3 A . , 4 A . und 5 A .

vamsiLluvlLv UNÄ
OkvvLots

kanrwollene llamentucliv , 110 em breit, das Aster 2 A . 25 kt . und 2 A . 50 kl .
Viotoiia -Vueb, bovblsines Damentueb aus bestem Aaterial, 130 em breit , das

Aeter 5 A.
ksnrwoilene, geflossene vorpsreiclie Lbeviots in Löxsr- und Lrepp-derveben ,

105 em breit , Aeter 2 A ., 110 em breit, Aeter 3 A., 130 ow breit ,
Aeter 4 A . und 5 A.

» alvssLÄ . Lobon -Slows .
OrMvsin -Ktziätzü-Ltztttz mit ^Volltzn-KiiselilÄK.

katarla , mattglämiendes , boobelegantes Daobemirs-dsrvebe , 120 em dreir , Aeter
6 A . und 7 A.

Dzoner Ken Saline , Vietorka-krlslal and 8ke1I1enne, lein- und starkgsrippte,
rveiobs dsiivebe, 58/60 em breit, Aster 6 A ., 6 A . 50 kl u . 7 A . 50 kl .
133 em breit , Aeter 16 A . und 18 A.

drepe du .lapon , keinstes Lrepe-dervebe, 120 em breit, das Aeter 10 A . 50 kl

Spitzen -Volanr - Lovs » .
klan/selden - duipure , die Lobe in 105 em Volant -Döbe und 7 Aeter Dange :

22 A . 50 kl , 37 A . und 50 A.
Aeterveiss : 105 em breit, das Aeter 3 A . 50 kl , 5 A . 50 kl . und
7 A . 50 kl

dan/selden -kbantill ^ , dis Robe in 105/115 em Volant-Mbs und 7 Atr . Dünge :
30 A ., 33 A . , 38 A ., 45 A ., 50 A ., 65 A . , 65 A , 70 A . und 85 A.
Asterveise : 105 em breit, Aeter 4 A. 50 kl , 5 A ., 5 A . 75 kl ,
7 A . bis 10 A . 50 kl .

dan/seiden -kbanlill ) , dis Robe in 160 em Volant-Döbs und 3Vz Aeter Dange :
45 Aark.

KsnWöillsne 8piken - 8totfe.
duipnie -8pjt/en - 8toM , 70 em breit, das Aster 2 A . 50 kl und 3 A . 25 kl.
kb »n1i1I > - 8o11/en-81olle , 70 em breit, das Aster 3 A . und 6 A.

Hierzu passende 8pl1/en , in duixure : 6 bis 15 em breit, Aeter 40 kl
bis 1 A . 65 kl
In Okantillv : 7 em bis 16 em breit, das Aeter 50 kl . bis 1 A . 65 kl .

kants8i6 -8pl1/en -k «ben, bestebend aus 6 Aster 110 em breitem 8toll und 7
Aster 10 em breiter 8xitris, die Kobe 110 A.

kolnt de Venlsv (Vsnstianisobs ^ .rt ) , Avud.e!t ! 118 em breit , Aster 18 A.

<SsnL8vtÄ . lÄLL-SloKs .
dlatl , 120 em breit , Aeter 3 A . Alt Üoule-Austern , 116/120 em breit, Aeter

4 A. 50 kl und 7 A .

SviÄvn -SrsnaÄInv .
danriseidene drenadlne , kama^c- und Ktreilen-Ossobmaok, 56/60 em breit,

Aeter 4 A . 50 kl , 5 und 6 A.
kelnste Volles mit damassirten 8eiden -8trsilsn, 110 em breit , das Aeter 5 A.

VauswolL . Llarv StoSe .
klvAÄNtv, durebbroebeue Latiste , Volles u. drvnadlne mit neuen kantasie-

8treilen , 105 em breit, Atr . 1 A . 75 kl , 2 A ., 2 A . 25 kl . u . 2 A . 50 kl
keliMditze Volle- und ktaMlne -deivedv mit Alan?midien Aobair- und 8eiden -

8treilsn, 105 em breit , Aster 2 A . 50 kl . nnd 3 A.
Delebte, matte Lrepp - 81olke, sslatt nnd gemustert , 105 em breit, Aster 2 A .,

2 A . 50 kl . und 2 A . 75 kl
Xrepp -VlrAlnie, 75 em breit, Atr . 1 A . 25 kl , 105 em breit , Aeter 1 A. 25 kl

flil ialsctis Köcks unö Untslklsilisl :
dan/seidene Aerveilleux n . kallle , 61 em breit , das Aster 2 A. bis 2 A . 75 kl .
Halbseidene Aerveilienx , 46 em breit, das Aster 1 A . 35 kl .
Aaldseiden -Löper kür kaillen- u . ^ ermei-kutter , 77 / ,, em breit, Aster 2 A . 50 kl

KsnrssillölM Ilausl - Kiepp.
derolit, obne krueb in der Aitte, 70/72 em breit, das Aeter 3 A ., 4 A . , 5 A .

und 6 A.
8ebuar/er , gan/seldener Vrauerüor , 58 em breit , das Aster 2 A.

kiöuköilsn f.6ö8Ltr: 8smmötö,Vslggl8 -8out3okz,
8s ! l!ön -8toff6jöll. Alt,kkll -6slon8 »Zöllisn.

8c1iivLr2ö lüclisr, Iricot - lLillsn , 7uxovs , Ltrümxks, Lckirnlö.

-s^

Redalttou , Druck und Brrlag vvn LH - LÜtz in LiZnh,un § yuven. Hierzu eine Beilage .



Geilage 11 ilhelmshavener Tageblattes
Freitag , de» 37 . Mär; 1891 .

1

Abonnements-Einladung -
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum

Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Hageblalt "
und amtlichen Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gelesenste
Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politische » Th eile eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersichi aller ber -
vorragenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten in bündiger Formüberbesonders wichtige Gesetzes¬
vorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Um unsere Leser
schneller bedienen zu können , als die auswärtigen hier verbreiteten
Blätter , haben wir für eine größere Ausdehnung des telegra¬
phischen Dienstes Sorge getragen . Die politische Haltung wird
dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine -Rachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es häll den Leser nicht blos über den hiesigen
Kriegshafen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern berichtet auch eben so schnell als die Kieler
und Berliner Blätter über den Kieler Hafen und die Ostseestation .

Was den lokalen Theil anbelangt , so wird diesem wie bis¬
her die so -asälngra Beachtung geschenkt werden . — Für den
provinziellen Theil sind zuverlässige Korrespondenten ge¬
wonnen .

Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem
Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, das amtliche Publika¬

tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich aus verbreitetste
Blatt in derStadt und deren Umgebung . EszähltHH ^ ^

' ^ . HHO
Abonnenten und wird in alle » Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
eignet sich infolge dessen vorzüglich als JnsertionsorgNN . Die
Anzeigen finden durch dasselbe die wenepe uuv wirksamste Ver¬
breitung .

Der Preis des „ Wilhelmshavener Tageblattes " beträgt nachwie vor pro Quartal 2 .25 M . bei der Post oder frei ins Haus ,
in der Expedition direkt (für Selbstabholer ) 2 M .

Bestellungen nimmt außer der Post und sämmtlichcn Zeitungs
trügern jederzeit entgegen

Die Expedition des „Wilh. Tagebl."

ein Betrag von etwa 5 Mill . gesellen wird . Diese Stcmprl . sich zu schließen, und sah mit angstvoller Pein dem Gatten in die
abgaben (für Werthpapiere , für Börsenkaufgeschäfte und für Lot - 1 Augen hinein .
terien ) haben bis Ende Februar bereits 23,7 Mill . Mk . ergeben , „ Ach Wolf » , flüsterte sie , „ ich bin so glücklich, daß Du da
während der Voranschlag fürs ganze Jahr nur 22,13 In Ansatz I bist, aber cs will mir scheinen , als ob Du nicht die gute Laune
brachte . Insoweit ist die Jahresübersicht eine recht günstige . Diel mitgebracht hättest , welche ich sonst gewohnt gewesen bin , an Dir
Kehrseite zeigt sich jedoch, wenn man den verhältnißmäßig starken , zu finden . . hast Du Kummer und Sorge , o so theile ihn mir
Rückgang einiger Einnahmequellen im letzten Monat in Betracht
nimmt . Die Einnahmen waren im Vergleich zu demselben Zeit¬
raum des vorausgegangenen Etatsjahres gestiegen in den Monaten
April bis einschließlich Januar bezw . Februar bei den Zöllen um
21,3 bezw . 19,7 , bei der Branntweinverbrauchsabgabe um 11
bezw . 10,7 , und gesunken bei dem Werthpapierstempel um 3,86
bezw . 4,08 . bei dem Stempel von Börsenkanfoeschäften um 1,04
bezw . 1,48 Mill . Mk . Geben diese Ziffern auch noch keinen Grund
zu ernsteren Besorgnissen , so lassen sie doch erkennen , daß die
natürliche Steigerungssähigkeit der wichtigsten indirekten Abgaben
des Reiches sich in der Gegend ihres Höhepunktes bewegt . Damit
zu rechnen , ist Aufgabe einer weisen Finanzwirthschaft in den
Einzelstaaten .

64 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

Die Reichsfinanzeu 1890 91.
Nach dem letzten amtlichen Ausweis über die Einnahmen an

Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern im Reiche läßt
sich beiläufig auch das Gesammtergebniß für das ganze Rechnungs¬lahr 1890/91 bemessen . Der Ausweis umfaßt die elf Monatevon April v . I . bis einschließlich Februar d. I . Den bedeutend¬
sten Mehrertrag lieferten wiederum die Zölle selbst. Sie warenmit rund 285,5 Mill . Mk . veranschlagt , haben aber schon in den
elf Monaten rund 342,5 Mill . Mk . ergeben und werden annähernd370 Mill . auf 5as ganze Jahr ertragen , also 85 Mill . über den
Voranschlag hinaus . Diese Annahme scheint dem „ Hann . C . " als
besser begründet eine anderweit aufgestellte Berechnung eines Mehr¬
ertrages von 91 Mill . Sollte ein so hoher Mehrertrag sich ergeben ,

. so müßten die Zolleinnahmen nach Abzug der Verwaltungskostenu . s. w . im März nicht weniger als 33,5 Mill . betragen , währendun März v. I . die Bruttoeinnahmen sich nur auf 27,26 Mill .Mk . bezifferten . Immerhin übertrtfft auch ein Mehrertrag von85 Mill . die verhältnißmäßig hohen Erwartungen , mit welchender Schatzsekretär im Spätherbst bei Vorlegung des neuen Etats
I ^ Ergebnisse des laufenden Etatsjahres über
- blickte. Ebenso günstig erscheint die Entwickelung der neuen Ver¬

brauchsabgabe von Zucker , deren Ertrag auf 42 Mill . Mk . ge¬schätzt war , aber schon in den elf Monaten auf 48,8 Mill . Mk.
stch beziffert , also voraussichtlich die Höhe von 52,5 Mill . Mk .,

» I ai r
EhE er für das herannahende Etatsjahr geschätzt ist, schon

H
ln diesem ablaufenden Jahre erreicht. Diese Ziffern deuten ins -

darauf hin , daß der Zuckerverbrauch im deutschen Zoll -
-

E , ? ^ bon ^ n siebziger Jahren in die achtziger Jahre von
L r

den Kopf der Bevölkerung gestiegen ist , in den
i

Etzten Jahren weiterhin sich vermehrt hat , was im Interesse der
- irastigen Volksernährung nur zu begrüßen ist . Nachdem die Ab -
gabe von Zucker nunmehr die frühere Höhe von 50 Mill . wieder
erreicht hat — eine Höhe , die den steuerwirthschaftlichen An -
I^ ^ rurgen beiläufig genügt und mit nationalwirthschaftlichenRuckstchten n keiner Weise kollidirt - , hat selbstverständlich die
Zuckermaterialsteuer ihren Werth so gut wie eingebüßt . Sie ist

- 5
°
68 ^ veranschlagt , hat in den elf Monaten

a ertragen , und wird voraussichtlich den Vor -
o voch erreichen . Im Gegensatz zu den Zöllen und
fEEvkrbrauchsabgabe scheint die neue Branntweinsteuer nur

Im /
r ^ En gehegten Erwartungen entsprechen zu wollen.

Im / Ursachen dieses Umstandes ist mehrfach schon hingewiesen .
Betracht , daß die wirthschaftliche Prosperität

>Vhre dem Biergenuß in jenen Kreisen weiteren Ein
E . nu konnte , die bisher auf den Branntweingenuß an¬
gewiesen waren . Andererseits hat aber auch unter dem Druck

kä v^rer und mäßiger Kartoffelernten eine Einschränkung der
In er

"" stattgefunden. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß
leuejtens infolge eines Prozesses wegen Hinterziehung von Brannt -

^ Hunderttausende als Strafe und Nachsteuer fällig ge-
1 ist . Es ist nicht anzunehmen , daß derartige Betrügereien
Iz ^ .noch vorgekommen sind , ohne entdeckt worden zu sein . Wäre

doch he,- Fall , so hätte diese eine Verurtheilung ihren Nutzen
W auch als abschreckendes Beispiel . Einstweilen hat die Ver -

^ rauchsabgabe von Branntwein in den elf Monaten 95 Mill .
vP ' eingebracht und erreicht wohl im März noch eine Ertrags -
We von 104 Mill . ; das wären zwar 9 Mill . Mk . mehr als im
- ^ vergangenen Jahre , aber doch 6 weniger als der Voranschlag
AEtzte . In normaler Weise entwickelt sich nach wie vor die

bOvakstener (elfmoratlicher Ertrag 10,5 Mill .) , die in diesem
» whre rund 1 Mill . über den Voranschlag verspricht , die Salz -
I euer 87,7 Mill .) , die den Voranschlag von 41 Mill . ebenfalls
/ / etwas übersteigen wird , und die Brausteuer , die aus einen
As/ag pg,,. 21,3 Mill . Mk . geschätzt war , aber bisher schon 22,5
»/E - Mk erbracht hat . Der Mehrertrag ans den Zöllen und
° er Tabaksteuer mit rund 86 Mill . kommt den Einzelstaaten zu ,
wogegen dieselben den Minderertrag der Branntweinverbrauchs -
"vgabe zu entbehren haben . Hiernach steht den Einzelstaaten über
^ n Voranschlag hinaus eine Üeberweisung von 80 Mill . noch in
Aussicht, wozu sich noch aus den Erträgnissen der Stempelsteuern ,

(Fortsetzung.)
Dann setzte sich Aennchen neben ihn und nöthigte ihn zum

Essen und zum Trinken . Da freilich , als er das zutrauliche
Wesen des jungen Weibes , das völlig in Liebe zu ihm aufging
wieder so voll und ganz wahrnahm , beschlich ein ödes , drücken
des Empfinden sein schuldbewußtes Herz Dieses sonnige Lächeln
sollte er von den rosigen Lippen des jungen Weibes scheuchen
Diesen glücklichen , freudeathmenden Ausdruck fortan aus ihrem
Gesicht verbannen ?

Und Aennchen saß ahnungslos neben dem gewissenlosen
Mann . Ein neckisches , herziges Wesen prägte sich in allen ihren
Worten aus , ihr Lachen klang so heiter und silbern durch den
kleinen , traulichen Raum — Und Wolf , der immer ansetzen
wollte , um das Glückesempsinden des jungen Weibes mit einigen
Worten zu zerstören , fand immer von neuem nicht die Kraft
dazu . Er fühlte sich ohnmächtig , der holden , liebreizenden Un
schuld gegenüber . Wie süß war doch die Liebe , welche sie ihm
entgegen brachte !

Er schloß die Augen , denn es wurde ihm schwindlig vor
denselben . Er versuchte nicht mehr zu denken , nicht mehr zu
grübeln , sondern überließ sich willenlos dem Zauber des
Augenblickes .

Was morgen dann kam — was kümmerte es ihn heute ?
Wie ein Ertrinkender oder rettungslos sich verloren Wissender ,
umklammerte er plötzlich das junge Weib und zog es an sich .

Dann schwanden ihm die Sinne vor Wonne und Glück¬
seligkeit . Es war ibm gelungen , sich selbst zu vergessen und diese
traurige , entsetzliche Mission , welche ihn hierher geführt in diese
Hütte stillen und friedlichen Glückes .

XXVI .
Eine von der Decke niederhängende Ampel verbreitete in der

Schlafstube der jungen Gatten im Landhause am Comersee ein
weiches , rosiges Licht . Es war schon lange nach Mitternacht
durch die geschlossenen Fensterläden wollte schon ein fahler Licht¬
streif dämmern , den aber das volle , warme Licht , das der Ampel
entströmte , nicht zur Geltung kommen ließ .

Wolf lag schlaflos auf seinem Lager da ; er hatte den Kop '
in die eine Hand gestützt und starrte mit unsicheren Blicken durch
den behaglich eingerichten Raum .

Jetzt , wo er das sühe , vertrauensvolle Weib , das mit Leib
und Seele an ihm hing , wieder in der Nähe erschaute , als er
wieder und immer wieder jenes wonnige Lächeln , das friedliche
Träume auf ihren Lippen hervorgezaubert hatte , schauen mußte
da kam er sich vor , wie ein eingefleischter Teufel . War es nicht
ein Schurkenstreich von ihm , dieses süße , vertrauende Geschöpf ,
das noch jetzt träumend in einem Meer voll Liebe und Glück zu
versinken schien, beim Morgengrauen des nächsten Tages jäh aus
allen seinen Himmeln zu reißen und ihm statt des Ideals , welches
es noch jetzt im Herzen trug , Verachtung und Verzweiflung in
das letztere einzuimpfen .

Und doch konnte er nicht anders ! Das war ja das Schreck¬
liche, das fremde und eigene Schuld sich zu unlösbaren Ketten
zusammengeschmiedet hatten , welche ihn unrettbar verstrickten ;
er mußte haltlos weiter , mochte er selbst wahnsinnig darüber
werden .

Endlich , nach qualvollem , stundenlangen Harren , senkte sich
auf seine Augenlider der Schlaf herab . Aber es war kein süßer ,
erquicklicher Schlummer , der Geist und Herz neu gestärkt aus
einem weichen , bestrickenden Banne hervorgehen läßt . Qualvolle ,
beängstigende Träume , beschlichen den Schlafenden bis er endlich
die Augen aufschlug und wirr um sich blickte.

Schon war es lichter Tag , die Sonnenstrahlen funkelten
hinein in das trauliche Gemach und vor ihm stand sein junges
Weib , mit einem unschuldsvollen , liebreizenden Lächeln ihm sein
Kind , den kleinen jauchzenden Knaben cntgegenstreckend .

Wolf athmcte schwer auf und fuhr sich mit der Hand über
die mit kaltem Schweiß bedeckte Stirn . Er vermochte nicht zu
lächeln über die schrecklichen Träume , die ihn gemartert hatten ,

. denn jetzt , wo er seinem jungen Weibe in das blühend
chöne, reizende Angesicht hineinschaute , jetzt fühlte er , daß die

Gegenwart noch um vieles schlimmer sein mußte , als der seine
Sinne narrende Traum es gewesen war .

Aennchen saß betrübt neben ihrem Gatten am Frühstücks¬
tische . Sie hatte sich alle Mühe gegeben , den so selten bet ihr
weilenden Mann durch doppelt freundliches und herzliches Ent¬
gegenkommen zu fesseln , aber allen ihren Anstrengungen zum
Trotz war es ihr nicht gelungen , die düsteren Sorgenfalten von
einer Stirn zu bannen . Es war ihr , als ob ans den Augen

Wolfs ein fremdes , erkältendes Etwas sprühte , dessen Entstehen
je sich nicht erklären konnte , da sie sich schuldlos wußte , das

aber unleugbar vorhanden war und sich gleich einer bannenden
Scheidewand immer höher zwischen ihnen aufthürmte .

Eine unnennbare Angst durchzuckte sie plötzlich, es war ihr ,
als ob sie den Gatten erfassen und festhalten müsse , um ihn nicht
von ihrem Herzen zu verlieren . Sie griff hastig nach seiner
Hand und suchte diese an sich zu ziehen , aber ein banger Schauer
nßte sie und als sie gewahren mußte , daß Wolf unter dieser
Berührung zusammcnzuckte und verstört um sich schaute , da ließ

doch mit , Du weißt ja , daß ich meinen Stolz dareinsetze , alles ,
Freud und Leid , das Glücklichste , aber auch das Schwerste gemein¬
sam mit Dir zu tragen . "

Wolf gab nicht gleich eine Antwort , sondern rührte zerstreut
mit dem Löffel in der vor ihm siebenden Tasse : „ Ja gewiß » ,
versetzte er dann ausweichend , „ ich bin von Deinem guten Willen
überzeugt . . . aber es giebt Dinge , bei denen Du mir uicht rathen
kannst . . . "

„ Ich verstehe Dich !" fiel Aennchen hastig ein , schon froh
darüber , daß wenigstens der starre Bann des Schweigens ge¬
brochen war , „ ich war ja noch ein halbes Kind , als Du mich sort -
fübrtest aus dem Vaterhause ; aber ich bin eine ganz Andere ,
Klügere und Verständigere geworden . . . oder meinst Du , daß
eine Mutter noch kindisch sein darf ? "

Hastig sprang sie von ihrem Sitze empor und zwang mit
sanfter Gewalt den Gatten dazu , ihr zu der Wiege zu folgen .
Dort angekommen , umschlang sie mit stürmischer Leidenschaft den
Nacken des Mannes . „ Da schau' ihn an , den kleinen Burschen ,
unser winziges , und doch so großes Glück !" jubelte sie in be¬
seligender Lust auf . „ Ach Wolf , was ist es doch für ein köstlicher
Reichthum , ein Kind sein eigen zu nennen . . . So lange Du
fort warst , konnte Ich mir tagein , tagaus keine größere Freude
denken , als hier neben der Wiege zu sitzen und das stumme Spiel
des Kleinen zu betrachten . . . Erst seitdem ich ihn habe , weiß
ich , daß ich ganz glücklich bin , daß mir nichts mehr zu dem Him¬
mel auf der Erde fehlt . . . Ach Wolf , ich kann Dirs gar nicht
sagen , wie glücklich mich oft das Kind macht !"

Der junge Graf war bisher mit gesenktem Kopfe stehen ge¬
blieben und hatte nur zerstreut auf den leidenschaftlichen Jubelschrei
des schönen Weibes neben ihm gehört . Jetzt athmete er gepreßt
auf und einen herben Blick auf das kleine Geschöpf in der Wiege
werfend , sagte er : „ Es ist mir lieb zu hören , Aennchen , daß Du
mit solcher Zärtlichkeit an Deinem Kinde hängst . . . ja , ja , man
sagt nicht umsonst , daß die Mutterliebe die größte und vornehmste
Leidenschaft des Frauenherzen ist . . Ich möchte darauf wetten, "

setzte er nach kurzem Zögern hinzu und versuchte dabei zu lächeln ,
was ihm indessen gründlich mißlang , „ Du könntest über Deinen
Buben den Gatten vergessen !"

Er hielt inne , als ihn Aennchen mit beinahe erschreckten
Blicken anschaute . „ O , wo denkst Du hin , Wolf, " rief sie aus
und schmiegte sich innig an seine Brust , „Dich vergessen um den
kleinen Knaben ? . . Ja , bist Du 's denn nicht , den ich lieb gehabt
habe , lange bevor ich wußte und ahnte , daß ich jemals einen so
mßen kleinen Knaben haben würde ? . . . . O , nein , Wolf , das
größte und herrlichste Glück , welches ich kenne , ist , Dir anzuge¬
hören und Dein Weib zu heißen . . Kommts erst einmal dahin ,
daß Du mich nimmer lieb hast , Wolf , dann mag es Nacht werden
rings um mich . . . dann mag ich nimmer leben . Ja Wolf , dann
mag ich auch meinen kleinen Liebling nicht mehr haben . . denn
um Dich , Wolf , habe ich ihn so lieb , weil er Dein eigen ist , das
köstlichste Geschenk Deiner Liebe ; nur deßwegen fühle ich mich so
bingezogen zu ihm !"

Wolf hatte seine Mienen vergebens zu beherrschen gesucht.
Ein abschreckend finsterer Ausdruck trat auf denselben zu Tage .
Das junge Weib suchte ihn erschreckt mit den rosigen Händen'
chmeichelnd zu umfassen und seine Gesichtszüge unter ihrer zarten

Berührung zu glätten . „ Nicht böse sein , mein Wolf, " rief sie mit
mächtiger Bewegung , nicht so finster -blicken darfst Du auf unser
junges Glück . . noch haben wir uns ja , noch lieben wir uns ! "

„ Noch ! " wiederholte Graf Wolf bedeutungsvoll und sah zum
ersten Male das junge Weib vor sich voll an . „ Es ist ein jämmer¬
liches Zwitterding um unser heimliches Glück, " setzte er dann hinzu ,
„ wie lange meinst Du , daß dieser qualvolle , unerträgliche Zustand ,
dieses Hangen und Bangen vor einer jeden Tag möglichen Ent¬
deckung noch andauern kann ? "

Das junge Weib senkte, wie schuldbewußt den lieblichen Kopf
noch tiefer auf seine Brust herab . „ Du hast recht , Wolf »

, flüsterte
je dann leise, „ auch mir ists oft unerträglich , wie wir jetzt noch
leben müssen in der Verborgenheit . . . . aber dann ist mirs zu
Muth , als ob wirs beide leichter tragen würden , wenn ich Dir
helfen und rathen dürfte , Wolf . . "

Der junge Graf wehrte unwillkürlich mit der Hand ab :
Das sind Worte , Aennchen, " sagte er streng , „ damit sind die

rlsenhohen Hindernisse nicht beseitigt , die uns . . ich fürchte für
immer von unserm Glück trennen !" Er beschattete einen Augen¬
blick das Angesicht mit der rechten Hand . In dieser Stellung
verharrte er einige Sekunden lang bewegungslos . Als er dann
die Rechte wieder sinken ließ , da hatte sein Angesicht einen harten ,
versteinerten Ausdruck angenommen , welcher einen festen Entschluß
ankündigte . „ Bringe das Kind in die Nebenstube , Aennchen ! "
befahl er der jungen , verschüchtert zu ihm aufschauenden Frau ,
ich habe einiges von hoher Wichtigkeit mit Dir zu besprechen . .

ich bin dcßhalb überhaupt nur hierher gekommen !"
Ahn ' e er vielleicht , daß die Gegenwart des reinen , unschulds¬vollen Engels den finsteren Plänen , deren Ausführung er nun ins

Werk setzen wollte , hinderlich sein und den in ihm verbliebenen
Bodensatz von Gewissen aufrühren könnte ?

Auch Aennchen war es zu Muthe , als ob sie ihr Glück
hinaustrage , als sie nun , dem Willen des Gatten gehorsam , be -

utsam ihren kleinen Liebling auf den Arm nahm und ihn der
Wärterin hinausreichte , damit diese mit dem Kinde ein wenig im .
Garten aus - und niederschreite .

Als dann das junge Weib wieder in die Srube zurückkehrte ,konnte Wolf nicht anders : mit plötzlicher , stürmilcher Bewegung
mußte er die zarte Gestalt in seine Arme schließen . „ Aennchen " ,
begann er dann mit heiserer , vor innerer Erregung halb erstickter
Stimme , glaubst Du , daß ich Dich lieb gehabt habe , so recht von
Herzen lieb ? "

Sie vermochte ihm nicht zu antworten , sondern nickte nurleise mit dem Kopse und zwei große Thränen traten dabei ausihren schönen blauen Augen . ( Fortsetzung folgt .)

°weit sie nach dem Gesetz von 1885 den Einzelstaaten gebühren, ' sie die Hand fallen , welche nur schlaff in der ihrigen lag , ohne ! Apotheken und Droguen L 85

Bet der tm Vorjahre ausgetretenen Jnfluenza - tppidemie pal lein sder allgemein anmwandten Mittel einen so durchschlagenden Erfolagehabt wie ssgzs 8 äckite 8oöenei - Is/IinersI p38lillon . sowohl tuBezug auf Lmoeru „ g wte auch aus Ge, -rsa . g st 2ll nwerden , >e 4— 5 Stück , in st V . Liter - 9» ,in/ c
-pamuen

wiederholten Gaben den Kranken darqereicht Die

D ° »°-

g - erqartrich .



Verdingung .
Die Lieferung von Kugelverschlüssen ,

mess. Lampenketten , verz . eis. Legeln ,
mess. Schlüsselschildern , Wirbeln , Zapfen¬
bändern , mess. Beschlägen für Kasten zu
Taucherapparaten und Proviantkasten ,
Bügeln für Windsäcke , mess . Haken für
Hängemattskasten und Bücherregale ,
mess. Drahtschraubhaken und mess . Oesen
soll am 14 . April 1891 , Nachmittags
Zi/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „Angebot auf Knrz -
waaren " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . März 1891 .

Kaiserliche Werft,
W erivattuvgs-Kötheikuug .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus die Bekannt¬

machung des Königlichen Herrn Land¬
raths zu Wittmund vom 10 d . Mts .
werden diejenigen

'
Militärpflichtigen ,

welche zur Stellung beim diesjährigen
Musterungs -Geschäft verpflichtet sind ,
hierdurch aufgefordert , die Vor
ladungsscheine in den nächsten Tage,
uno wüte,lens bis zum 8 . k. Mts .
in dem Bureau des Unterzeichneten in
Empfang zu nehmen .

Wilhelmshaven , 24 . März 1891 .

Der Magistrat .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Lumbend , 28 . d. M.,
Nachmittags

2 Uhr anfllWnd,
im Saale der Wittwe LaMMkrs in
Wilhelmshaven , Bismarckflrape , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen:

1 Kietderschrank , 1 Sopha , 2 Sopha -
tische, 8 Stühle , 2 Spiegel mit Con -
sole , 1 Bettstelle mit Matratze , eine
eis. Beitstelle , 1 Kinderbettstelle ,
1 Wäscheschrank , 1 Küchenschrank ,
2 Tische , 1 Nachttisch , 1 Waschtisch,
3 Küchenstühle , 1 Waage , 1 Wasser¬
bank , 1 Nähmaschine , 1 Schaukel
Pferd , mehrere Teppiche , 1 Plättbrett ,
1 Schützengewehr , mehrere Bilder ,
1 zweiräderiger Har dwagen u . s . w.

Heppens , den 23 . März 1891 .

H Reiners .
Verpachtung .

Am Sonnabend, 28. d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

werde ich das Herrn Di msä RÜHme -
korb Hierselbst gehörige , der hiesigen
neuen Schule gegenüber belegene

Landstück
bei einzelnen Aeckern zürn Gemüse¬
bau Pro 1891 öffenitich meistbietend
verpachten .

Neuende , den 24 . März 1891 .

H. Gerber,
Auktionator .

Eine freundliche
Aadi nebst

an 1 oder 2 junge Leute zu vermiethen .
Markistraße 12 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . April die bisher von Herrn
Ass .-Arzt Dr . Ratz bewohnt gewesenen
Zimmer Wilhelmstraße 6 ._

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine schöne

trockene Obermhilimg.
Ecke Kirch - und Banterstraße .
Ein kleines goldenes

II « «I » iIt <» «
mit Photographie ist auf dem Wege
von der Köntgstraße bis zum Bahnhofe
verloren gegangen . Gegen Belohnung
abzugeben in der Exped . d . Bll _

Gesucht
zum 1 - April ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstraße .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Junge , welcher
das Schmiedehandwerk >. ,l ruen will .

H . A . Knoop Wwe.

Z 'liil M -Mars
empsehle

bestes Westen -Mehl,
bei Abnahme von 5 Pfund

pr . i/z LZ 16 Pfg . ,

Rostnen, Comthen,
Siicmbe, Mandeln vnd

sämmtliche Gewürze,
sowie

Apfelsinen . Citrone»,
Backpulver ,

g mahl . Raffinade,
bei 5 Pfd . L Pfd . 32 Pfg . ,

täglich frische Hefe .

I . Gerdes ,

MW , MMN «

sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrnnnen sind
vorräthig oder werden angefertigt
iu der

neben der Post .

Soeben empfing
eine schöne Auswahl in

Kemil - Nnzüam
und empfehle solche zu billigen Preisen .

F . Frerichs ,
_ Reuestratze 18 .

'68 Mp UM ^ uflwzaK

Mg88l > 8s ss H
ÄsK 'äst ss qun ytz n?

^ uravvavM -
SNsSj asuros

'
jsK OS ntz uspPvflz -qunjZ; 1 u;

MWölvUllllllUßU

jjviMMi! M hiaßjj
Arbeitszeug

in allen Sorten .
Fünfschast-Hosen v. 2 M. au,
Fünfschaft-Jacken v . 3 M. an,

sowie Hüte und Mützen
in Men Faeons ./ .
Neuestraste 18 .

Uebernehme Bestellungen auf

S GillsjWer S
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen.

Joh . Focken ,
Nothes Schlost.

« . rnüll « ,
Rlirmailler, i3aui,

bringt sein durch neue Zusendungen auf
das reichhaltigste ausgestattetes Lager in

in empfehlende Erinnerung .

^kreise susserst billis. 4Z

Strohhüte
zum Waschen und Färben , sowie
Umnähen »ach den neuenea Sommer-
sacons nehme entgegen . Federn wer¬
den gewaschen , gefärbt und gekräuselt .

» . I . üsvkvn ,
Bismarchtraße 17 .

Dow rvörtdsii DsrrsolluktsQ von 'Uilflglmsda.vcm rmä DwASAtznä clis
öiAödöns ^ 11261̂ 6, äuss <l»8 von mir im voriASN lladro nousrbunts

Zlsig 8AVö !.ggöl
'
Ilr>ll8 Z

nnninollr tortiA ^sstollt ist. Dussslbs ist mit ullsn liöuornnASn voll-
8tänäi § konorÄolmr , adsolut Inkti § nnä trooksn nnä flults solodss 2nr

llsgsrung von Ilstöbeln vis Vltascen
— » LLvr t

dsstsus omxkodlon. UV " krelsslellnnA reell nnä bMlAsl . WH

V ItapSr -
llVilbelmsbaven , Kan1ersirs8ss 8.

M L kkönixkomalig

naell visssnsvllaktlivllsn UrkallrunZen llsrAsstsllt , ist äas sinLi^s
MwMr reelle , in seiner Wirkung unüllertrotk . Nittel L. ? LsKs

DD u . LsköräsrnnA eines vollen u . starken iiaarWueksss
n . L. UrlanA . eines kiotten u . kräftigen 8oknurrbar1es .

MllllliÂ w'dGH , Lniolg, so-wisUnZokäcklieilköitgsi'LNtjs't . Llantittts sivli vor-
MMÄIIMvD wertst!. ^ Lvstsstm . 11. avlits Asrian autssirmau-Sosturrmarks .

sMM >n!i >M läZIiob. slilllant . Oanksod.i'oidori 116A6H 2111-Liris1crb.t aus.
P „IfW W kreis pro Lüollss itl . 1,— u . !t1. 2,—,

MWnW, , Veriin 8W .
Med.- chem.-Kll !uirlitürium Varfümerie - Fabrill .

itullsii in ^ViIIi6lm8lig,v6n bei II . M . llsakvo , DroAsris .

Der beste Kaffee-Ersatz Anker-Cichorien v. Dommerich L Co .
in Magdeburg -Buckau.

Im -
nach besonderer Methode gebrannt, bedeutend sparsamer im

Gebrauch , aromatischer und kräftiger, wie andere Kaffees.
KM

" Meine Kaffees erfreuten sich während der Nordwestdeutschcn
Gewerve - und Industrie -Ausstellung in Bremen 1890 , wo einen Kaffee -
Ausschank in der Maschinenhalle hatte , allgemeinster Anerkennung und
Beliebtheit .

Vorräthig in D Ko.-Packeten » 75 , 80 , » 0 und
100 Pfg . tn Wilhelmshaven IN sämmtltchen besseren Delikateß - und
Kolomaiwaaren -Geschäften .

Dampf - Kaffee - Wrennerei ,
Bremen .

^ osllö
'

seliö ULlläslssclmlö

- u 0 » n » bnüvlr .
Das Sommer -Semester beginnt am IS . April . Die Schule folgt im

Allgemeinen dem Lehrplan eines Realgymmmuws . Nur sind an Stelle des
lateinischen Unterrichts die Gegenstände der Handelsknnde getreten . Die
Reifezeugnisse berechtigen zum einj . -freiw . Militärdienst . 10 Haupt - und
2 Fachlehrer . — 200 Schüler . Programme gern zu Diensten .

Osnabrück , 28 . Februar 1891 .
Der Direktor: vr . Liillckvmami .

fiil ' l! is lüebDttge 8lMMiei ' - 8ili8or !

empfehle meine

Umhiinge , Fichus und

Brmmen - Miirttel
IN hochfeinen , soliden Stoffen in ge¬

schmackvoller Garnirung .

V . VÄHvnr <rnn ,
Wilhelmshaven .

^ Vibilenlksttön k

ß in üveii - v . AmliM ^
G wöräsrr arrk äs8 dssodmuok - st>
F vollsts rmä LilliAstö svlmoli - U
I stsiis MZotörtiAt von äsr 4

E Laebärueker «! O
A äes « binlies " . O

^ Dl . 8ü88
, k

^

Lrvllprln 2 eo 8lrs 88« > r . 1 .

^

Eine reich sortirte Auswahl
Neuheiten von

lMMIlriKlnderhiifft « ,
eMMle luil ! llisgonslsb ,

in prachtvollen neuen Farben .

V . Vühvm <rnn ,
Wilhelmshaven .

Gesucht uuf EuLe April
eine freundliche WvhttttNg von fünf
Zimmern und Zuvehör für einen Be¬
amten . Gest . Angebote unter F D . an
die Exped . d . Blattes .Pflaumen ,

per i/ 2 ltA 30 , 40 , 50 Pfg . , empfiehlt

I . Lrvrckvs . Lin wskrsi
- stobstr

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vr . kblsti
'
b 8el !i8tbe « g !it'ung

Vr . 1890
'

Sauerkohl
und blaßroihe

Spsisezwiebeln
in Ladungen unv kleineren Parlhieen
in Ladungsfraht bis Bremen , sowie

Salzschnittbohnen und Preistel -
beeren offen, > vmtgst

. E A . Lühr, Magdeburg .

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Magaziu in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
dmch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrtetS Nachfolg
in Wäret .

Z « verkaafeu

ein Zweirad 50
"

(engl .) äußerst billig .
Altestrasre 0 .

Avankrnkasfe
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , SS . Mörz :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr und

Nachmittags von 3 — 5 Uhr
in meiner Wohnung .

E . Jest , Rechnungsführer.

tat, äass an ksirrsr Loras
Luropnn

80
Islvbl ,
» ivlivr

null
viel

LU Zsveiausn ist , als au ilsr

köl -88
m

Iiouäoü
uuä Lvar

oimtz
rrsmisiisvsrürss iLsivo.
Usr tVsrtb äsr ässslbst
siugskübrtsu bsst kuaäirtsu

L Ltsvolb . -Lir .
allein rsxiässnLrt sinsn
Vvrtll von msllr ais Nark

65 .

'
Dieses aovolll väs äsr
lwiiivn « « kvivIitIi . l8iiKla » a «
vsrantn88sn sinsn so Zrosasn
täglivllsn Umsatz äass äis
Lninms ässsstbsn sioll niollt
ksatatsllsn lässt , ^voäursll
sslbstvsistLnällvll clls

ausssroräsntlloll srllöllt
ivsräsn nnä nnbsgrsnet sinä ,
vsllrsnck cias

^18160 auf 1 kroetznt
2N bssolliänlrsn ist , so
äass sollon mit Zims

göl-ingem Kapital
von 8 Lkä. 8t . SN tust täZlloll

100 krovtzut
nnä msllr Lu gsvinnsn ist .
V7is ans nnssrm Oiroular sn
srssllsn , llabsn -wir kür nnssrs
Lunäsn kür jsäs 5 Lkä. 8t — 100 Karl
4nlaxs -0apital , in sinsr Voolls
bis Ln

700 NarL
Osvinn , nnä ssbr llänüß nooll
ßrösssrsn Lrkoî srLislt , äsr
in llolgs nnssrsr msllr als

SqZübrrK « »
Lrkallrungsn nnä bsäsntsnäsn
Vsrllinäungsn käst unLvsi -
kstllakt ist . Unssr .

Woohkn -Kspiollt ,
in äsntsollsr 8praolls ,
äsr ssäsn 8onnabsnä an
nussrs Lnnäsn in Osntsolllanä

gnati8 unk! stanvo
vsrssnät virä , sntllält ,

» « sfüliri . Ink « rinatl » L « n ,
vonsoll gsnan LN llsnrtllsllsn ,in vstollsn Wsotsn mit Urkolg
in näollstsr Voolls Ln sxsoulirsn
Ist . Lllss 'tVsitsrs ist ans äsm
Oirontar rn srssllsn , vslollss
auk IVnusoll gratis nnä kranoo
übsrssnäen äis ssit 1867 stallllrtsn
8tookllioLsrs

8 . L 8M8 .
13 L 14 , tlornbill ,

ll Snllo » , L .v .

AM" Verbefferte "MW

MlVl -r» lMMM
»on SökWSlili L st» . , üöklili >1. stlil. r . lll
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , garantirt weiß schäumend
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Hautunrei -
nigkciten , wie Mitesser , Flechten ,
Kinne « , R . Flecke, Hautjucken - c , L St .
50 Pfg . bei W H . Renken ,
ooooooooooooa

o L. Lirolllioll̂
8 prael . ^alm-^rLl, o

: üoondtrssse !08, l . Llags . ^
llooooooooooou

Mjchuhe,
Fitzschuhe,
Fitzpautoffel»,
Gummischuhe,
Stieseljchmiere

empfiehlt

2 . G. Gehrels .
IVlölIioinsl-IoI(s>öl'

bester Qualität
empfiehlt

stieb llsbmsnn.
Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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